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Der ultramontane Schulantrag

Jm Abgeordnetenhauſe iſt ein alter Bekannter wieder er
ſchienen der Schulantrag des Abgeordneten e Ueber
den ſachlichen Jnhalt deſſelben haben wir uns ſchon früher
geäußert es verſteht ſich ohnehin von ſelbſt daß der Aufbau
der preußiſchen Schule auf den Grundſätzen des Herrn Windt
horſt glücklicherweiſe eine Unmöglichkeit iſt Der Antrag iſt
deshalb rein agitatoriſch oder rein demonſtrativ wie man will
eine Trompete welche die konfeſſionelle Leidenſchaft in der
katholiſchen Bevölkerung von neuem zu erwecken beabſichtigt
oder auch ein Sturmvogel welcher ankündigt daß die ultra
montane Partei wieder einmal in die Gefechtsſtellung abſchwenkt
oder auch beides zugleich

Man kann es leicht verſtehen daß Herr Windthorſt augen
blicklich nicht gerade roſiger Laune iſt Es iſt ihm in den
letzten Monaten gar manches wider den Strich gegangen
Mit dem Afrika Antrag des Centrums war auch nur eine
klerikale Demonſtration gemeint daß daraus ein Geſetzentwurf
der Regierung entſtand welcher in erſter Reihe von den re
gierungsfreundlichen Parteien unterſtützt und angenommen wurde
lag ganz und gar nicht in den Plänen des ultramontanen
Führers Die Reden welche er für die Afrikavorlage hielt
liefen denn auch auf einen Eiertanz hinaus der nicht ganz mit
dem gewohnten Geſchick ausgeführt wurde und inſofern ſehr
deutlich den Aerger des Tänzers verrieth

Noch mehr wird es Herrn Windthorſt auf die Finger
brennen daß Gerüchte von einer Trennung des Centrums
umgehen und zwar in dem Sinne daß ein Theil der
ultramontanen Fraktion zu den Kartellparteien zu ſtoßen
beabſichtigt Wir unſererſeits überſchätzen die Tragweite dieſer
Gerüchte nicht wir wiſſen ſehr gut wie feſtgeſchweißt das
Gefüge des Centrums durch die mehr als zehnjährigen Feld
züge des Kulturkampfes geworden iſt Da müſſen ſchon
ſehr ſtarke Hebel in Wirkſamkeit treten um einen Theil des
Centrums loszuſprengen Und ſolche Hebel vermögen wir
offen geſtanden nirgends zu entdecken Allein etwas Feuer
dürfte unter dem Rauche dieſer Gerüchte doch brennen es iſt
wahrſcheinlich daß die ariſtokratiſch feudalen Beſtandtheile des
Ultramontanismus welche ſeit dem Frieden mit Rom und
ſeit der immer ſtärkeren Entwickelung der agrariſchkonſerva
tiven Politik von ihres Herzens Drange ſich zur Regierung
gezogen fühlen augenblicklich das für ſie nicht immer leichte
Joch des Herrn Windthorſt unwilliger denn je tragen

Aus dieſen Geſichtspunkten erklärt ſich wohl am eheſten das
Einbringen des ultramontanen Schulantrags Er ſoll wieder
etwas Leben in die ultramontane Wählerſchaft bringen er
ſoll ein Quos ego ſowohl für die Regierung als auch für die
feudalreaktionären Elemente des Centrums ſein Das Mittel
iſt etwas abgebraucht aber daß es unwirkſam iſt wollen wir
deshalb nicht behaupten Der Kampf um die Schule iſt
eine volksthümliche Sache für die katholiſche Bevölkerung und
wenn niemand beſſer als Herr Windthorſt weiß daß dieſer
Kampf im Sinne ſeines Antrags niemals zu einem ſiegreichen
Ende geführt werden kann ſo mag doch im Kampfe ſelbſt
leicht dies und jenes für die ultramontanen Zwecke abfallen
Vor allem macht er auch die römiſche Geiſtlichkeit mobil
welche ja immer die erfolgreichſte und eifrigſte Vorkämpferin
für die Centrumspartei geweſen iſt Und ſo wird man ſich
für die nächſte Zeit wohl wieder auf ein lebhaftes Schar
mützeln des ultramontanen Heeres gefaßt machen dürfen
Auf ein lebhafteres Scharmützeln denn an einen ernſten

Krieg iſt natürlich unter den gegebenen Umſtänden nicht zu
denken Was die ultramontane Partei überhaupt erreichen
kann hat ſie ſo ziemlich erreicht ihr iſt es nicht darum zu
thun ihre Macht zu vermehren ſondern nur darum
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Die thöricht nug ihr volles Herz nicht wahrken
Dem Pöbel ihr Gefühl und Schauen offenbarten
Hat man von je gekreuzigt und verbrannt

Goethe Fauſt
Am 9 Febr des Jahres 1600 fand in der Kirche Santa

Maria sopra Minerva zu Rom eine große Feierlichkeit ſtatt
Eine Menge Zuſchauer hatten ſich eingefunden um der
Ceremonie einer ſogenannten Degradation beizuwohnen
welche von ſeiten der heiligen Jnquiſition an einem ehe
maligen Dominikaner Mönche vorgenommen wurde Ernſt
und ſtolz ſtand der Betreffende vor ſeinen unbarmherzigen
Richtern Dieſe verlaſen ein langes Sündenregiſter und
ſprachen ſchließlich im Chor folgendes Verdikt über ihn aus
Durch die Autorität des allmächtigen Gottes des Vaters

Sohnes und heiligen Geiſtes entreißen wir dir das geiſtliche
Kleid wir entſetzen dich der verliehenen Würden wir erklären
dich bar aller dir mit den Weihen ertheilten Gnaden den
kirchlichen Pflichten untreu biſt du fortan verluſtig jedes
kirchlichen Rechts Nach Anhörung dieſer Formel richtete
ſich der verketzerte Mönch hoch auf ſah ſeinen Richtern mit
feſtem Blick ins Auge und ſprach die denkwürdigen Worte

Es macht euch mehr Angſt dieſes Urtheil über
mich zu verhängen als mir es entgegen zu
nehmen

Hierauf wurde der Degradirte in das gemeine Gefängniß
abgeführt Acht Tage ließ man ihm noch Bedenkzeit ob er
widerrufen wolle Dies geſchah nicht und ſo wurde der
unverbeſſerliche Ketzer am Morgen des 17 Febr nach dem
Richtplatze geführt als welchen man für den vorliegenden Fall
das Campo di Viore auserſehen hatte Hier war ein rieſiger
Scheiterhaufen errichtet welchen der Verurtheilte nach Auf
forderung ſeiner Henker beſtieg Als das Feuer bereits ſeine

dieſelbe zu wahren Das wird ihr denn auch wohl ge
lingen Als der vatikaniſchen Politik in dem Frieden mit
Rom ſo große und ſchmerzliche Opfer gebracht wurden um
das Centrum zu entwaffnen haben wir immer geſagt daß
dieſer Zweck nicht erreicht werden würde Ein ſiegreiches
Heer entwaffnet eben niemals Unſere damaligen Voraus
ſagungen ſind ganz und voll eingetroffen und auch jetzt ver
mögen wir nicht an die Erfüllung der immerhin ſchon ſehr
herabgeſtimmten Hoffnung zu glauben daß wenigſtens ein
Theil des Centrums ſich an andere Parteien anſchließt Jn
dieſer Beziehung wird der Schulantrag des Herrn Windthorſt
ſeine Schuldigkeit thun iſt dieſe Fahne einmal aufgeſteckt
wird ſie kein ultramontaner Abgeordneter zu verlaſſen wagen

Politiſche Ueberſicht
Miniſterkriſis in Frankreich Selbſt diejenigen welche

Ueberraſchungen aus Frankreich gegenüber ſchon ſehr abgehärtet
ſind wird doch dieſe plötzlich vorhandene Thatſache überraſchend
berühren Gerade jetzt wo man aus den letzten Abſtimmungen
der Kammer glaubte ſchließen zu dürfen daß eine geſchloſſene
und ausreichende republikaniſche Majorität hinter dem Miniſterium
Floquet ſtehe erhält das letztere die parlamentariſche Schlappe
die es zum Verſchwinden nöthigt Es reizt in der That bei
nahe zur Heiterkeit wenn man ſieht wie die hohe Politik in
Frankreich immer mehr auf das reine Poſſenſpiel hinausläuft
Wie das nun jetzt wieder gekommen Die nachfolgenden
Depeſchen geben wenigſtens über die äußeren Vorgänge einigen
Aufſchluß

Paris 14 Febr Nachm 3 Uhr 49 Min Deputirten
kammer Baron Mackau von der Rechten beantragte die
Vertagung der Berathung betreffs der Reviſions
vorlage damit die Regierung die Vorlage wegen Auflöſung
der Kammer vorbereiten könne Der Miniſterpräſident Floquet
ſpricht ſich gegen die Vertagung aus und erklärt die Regierung
denke durchaus nicht an eine Auflöſung Die Vertagung
wird darauf mit 375 gegen 173 Stimmen ver
worfen Boulanger wohnt der Sitzung bei Der Prinz von
Wales befand ſich in der Diplomatenloge

Paris 14 Febr Nachm 4 Uhr rNach Ablehnung des Anfrags der Rechten auf Vertagung wurde
von Douville Maillefen erneut ein Antrag auf Ver
tagung geſtellt Der Antrag wurde mit 307 gegen 218
Stimmen angenommen Es verlautet daß Miniſterpräſident
Floquet infolge dieſes Beſchluſſes demiſſioniren will

Paris 14 Febr abends Ausführlichere Meldung
Deputirtenkammer DouvilleMaillefen hob bei Begründung

ſeines Antrages die Berathung der Reviſionsvorlage zu ver
tagen hervor daß mit dem heutigen Tage eine neue Wahl
periode eröffnet ſei Ueberlaſſen wir es dem Volke anzu
zeigen welche Art der Reviſion es will und verlieren wir keine
Zeit damit über eine in keiner Weiſe feſt beſtimmte Frage zu
verhandeln Treiben wir keine Politik der Eigenliebe ſondern
eine Politik des geſunden Menſchenverſtandes Der Conſeil
präſident Floquet wies darauf hin daß das Kabinet beſchloſſen

die Reviſionsvorlage nach der Abſtimmung über die
Liedereinführung der Bezirkswahlen auf die Tagesordnung zu

ſetzen Desüngeachtet wurde von der Kammer die Vertagung
der Berathung der Reviſionsvorlage wie bereits gemeldet mit307 gegen 218 Stimmen beſchloſſen Floquet kündigte

darauf an daß er ſeine Entlaſſung einreichen
werde Die Sitzung wurde aufgehoben und die Kammer ver
tagte ſich bis zum Montag

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Donnerstag die Wehrvorlage berathen Ein Antrag
Szederkenyis die Vorlage von der Tagesordnung abzuſetzen
bis die Regierung für Aufhebung der angeordneten militäriſchen
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und polizeilichen Maßnahmen Garantien geboten habe wird
abgelehnt Jn der Spezialberathung wird ſodann

Kleider zu erfaſſen begann hielt man ihm das Kruzifix vor
und forderte ihn auf es zu küſſen Er aber wandte ſich
von dem ſo mißbräuchlich angewendeten Symbole der edelſten
Menſchenliebe ab und blickte gen Himmel Alsbald verhüllten
der aufſteigende Qualm und die emporlodernden Flammen die
Geſtalt des unerſchrockenen Mönches der dieſen qualvollen
Tod ohne jeglichen Laut des Schmerzes erlitt

Auf ſo ſchmachvolle Weiſe endete einer der größten Denker
Jtaliens der aus Nola gebürtige Philoſopp Giordano
Bruno in ſeinem zweiundfünfzigſten Lebensjahre Angeſichts
dieſer und zahlreicher ähnlicher Greuelthaten mit denen die
damalige katholiſche Kirche ihre Autorität zu wahren genöthigt
war muß man den wiederholten Ruf Voltaire s Ecrasez
linfame d h Zertretet der Schlauge das Haupt als den
mildeſten Ausdruck einer berechtigten Entrüſtung bezeichnen
Jene Menſchen die Bruno s Aſche in alle Winde ſtreuten
leben allerdings nicht mehr aber die Jnſtitution lebt noch und
hat ſich unverändert erhalten wie uns immer aufs neue be
wieſen wird Glücklicherweiſe jedoch fehlt ihr heutzutage der

weltliche Arm um wie damals die ihr unbequemen Denker
und Forſcher dem Flammentode zu überantworten Dieſe
Zeiten ſind endgiltig vorbei das Weltenrad hat inzwiſchen
eine gewaltige Drehung nach vorwärts gemacht Vor der
Prieſterkutte haben wir nur noch inſofern Reſpekt als darunter
zugleich das Herz eines echten Chriſten ſchlägt Der Formel
kram und die goldglitzernden Symbole imponiren uns nicht
mehr Wir haben gelernt die Religion von der ſichtbaren
Kirche zu unterſcheiden und wiſſen daß die eine nicht mit der
anderen ſteht und fällt

Wenn wir heute das Bild Giordano Brunv s uns vor
Augen ſtellen ſo geſchieht es um die traurige Erinnerung an
ſeine Verbrennung durch die freudige Botſchaft mildern
daß dem ſchwerverkannten Manne demnächſt auf demſelben
Campo di Fioro wo er am 17 Febr 1 den Tod erlitt
ein marmornes Standbild errichtet werden wird Dank einer
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die Vorlage unter Ablehnung aller Amendements
bis 8 8 angenommen Anläßlich des Berichtes des
Präſidenten über die Audienz bei dem Kaiſer warf
der Deputirte Ugron der Regierung vor die Krone zu Kund
gebungen veranlaßt und die Trauertage ausgebeutet zu haben
und bezeichnete das Vorgehen als einen Wahlkniff was
ſtürmiſche Proteſte und Tumult auf der Rechten hervorrief
Der Redner wurde zur Ordnung gerufen Miniſterpräſident
Tisza verwahrte ſich auf das Entſchiedenſte einer noch ſo
lärmenden Minorität oder einer von außerhalb des Hauſes
kommenden Preſſion nachzugeben erinnerte an die Gebote des
Parlamentarismus und Konſtitutionalismus und verſicherte
weder er noch die Regierung wollten die gegenwärtige traurige
Lage zu eigenem Vortheile ausnützen Schließlich bat der
Miniſterpräſident den Vorfall zu ſchließen und zur Tages
ordnung überzugehen Das Haus ſtimmte dem Antrag zuLebhafter Beſall

Gladſtone wird am 20 d von Jtalien nach England
zurückkehren Nachdem er einige Tage als Gaſt bei dem ihm
befreundeten Abgeordneten Stuart Rendel verweilt hat wird
er während der kommenden Parlamentsſeſſion das Haus Nr 16
James Street Buckinghamgate welches er gemiethet hat als
Wohnung beziehen

Der Polit Korreſp wird in einer belgrader Meldung
beſtätigt daß die Krönung des Königs Milan im Laufe
des Jahres im Kloſter Zisca ſtattfinden werde

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kalkutta von
geſtern gemeldet daß daſelbſt den Gerüchten aus Petersburg
der Emir von Afghaniſtan beabſichtige Feindſeligkeiten
gegen Rußland kein Glauben beigemeſſen werde Den letzten
Meldungen aus Afghaniſtan zufolge werde der Emir im
S nach Kabul zurückkehren und darauf Kandahar be
ſuchen

Aus Tokio Japan wird unkerm 13 d gemeldet Der
Unterrichtsminiſter Vicomte Mori Arinori welcher

eſtern von einem religiöſen Fanatiker Dolchſtiche verſetzt er
ielt iſt ſeinen Wunden erlegen

Der gegenwärtig in Paris weilende Maharajah
Duleep Singh hat wie der pariſer Korreſpondent des
Standard erfährt an die Fürſten und das Volk

Jndiens eine Proklamation gerichtet worin er fie zur
Abſchüttelung des britiſchen Joches auffordert
Dieſelbe lautet wie folgt

Mitfürſten und Volk von Jndien
Ohne Zweifel ſeid ihr begierig einen Bericht über unſere

Thätigkeit in eurem Jntereſſe zu erfahren Wir halten es aber
für klug einſtweilen nicht in Einzelheiten einzugehen da dies
gefährlich für die euch freundlich Geſinnten ſein würde So
viel können wir jedoch behaupten es iſt der ganzen Welt klar
daß im gegenwärtigen Augenblick jede Großmacht Europas
völlig mit der Sorge um Aufrechterhaltung des Friedens in
dieſem Theile der Erdkugel beſchäftigt iſt Sollte hingegen doch
ein Krieg ausbrechen ſo muß dieſer Zuſtand der Dinge einer
völligen Veränderung unterliegen und wie wir glauben zu
eurem Vortheil Es liegt deshalb an euch zu entſcheiden ob
ihr geduldig warten wollt bis dieſes tragiſche Ereigniß eintritt
oder ob ihr wünſcht daß wir euch zu Hilfe kommen ſollen
Sowohl in Europa wie in Amerika giebt es Tauſende braver
Männer welche tief und aufrichtig mit euch ſympathiſiren und
welche bereit wären ſich als Freiwillige in eine Armee zu
eurer Befreiung einreihen zu laſſen Jn dieſem Falle iſt aber
Geld nöthig und es iſt daher erforderlich daß ihr Gelder
ſammelt um Waffen und Kriegsmunition anzuſchaffen Nach
der Meinung kompetenter militäriſcher Sachverſtändiger würde
eine Summe von 2 4 Mill Lſtrl genügen und dieſer
Betrag ſollte zur Verfügung des Organiſations Comite s
in Europa geſtellt werden Vielleicht wäre es beſſer daß
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erfolgreichen Agitation des liberalen römiſchen Gemeinderaths
ſind in der Bevölkerung der ewigen Stadt alle Bedenken ge
ſchwunden welche vorher gegen die Aufſtellung der StatueBruno s geltend gemacht wurden Nunmehr ſt der Sockel

ſchon bereit die ſteinerne Geſtalt des berühmten Philoſophen
zu tragen der ſo wacker gegen Geiſtesknechtung geſtritten hatund die in Bälde erfolgende Enthüllung des Dantmals wird

ſich zweifellos auch zu einer kräftigen Kundgebung im politiſchen
und nationalen Sinne geſtalten Mit der Ansführung der
Statue iſt der römiſche Bildhauer Gaudenzo Ferrari betraut
worden und wie uns mitgetheilt wird harrt dieſelbe nur der
Aufſtellung da ſie ſeit Wochen ſchon fertig im Atelier des
Künſtlers ſteht Jnzwiſchen cirkuliren bereits treffliche Photo
gramme der Brunoſtatue welche nun gleichſam als ein Symbol
des Proteſtes der freien Forſchung gegen jede Art von Autorität
betrachtet wird

Die Bedeutung welche Bruno für die Nachwelt hat iſt
darin zu erblicken daß er die philoſophiſchen Konſequenzen
der Kopernikaniſchen Lehre zog wonach unſere Erde nur ein
winziger Punkt im unermeßlichen All iſt in welchem ununter
brochene Wechſelbewegung ſtattfindet Planeten und Kometen
kreiſen um die Sonne und dieſe ſteht nicht ſtill ſondern
nimmt mit ihrem ganzen Gefolge am Chortanz der Sterne
theil Jndem ſich Giordano Bruno in dieſe neue Lehre des
deutſchen Aſtronomen verſenkte gelangte er vor 300 Jahren
bereits zu einer Weltanſchanung die derjenigen nahekommt zu
welcher ſich die geläutertſten Geiſter unſerer gegenwärtigen

Epoche bekennen hEr kam zu der Anſicht daß nicht bloß der Lauf der Geſtirne
geſetzmäßig geregelt ſei ſondern auch alle Ver igen
die an den irdiſchen Dingen vor ſich gehen Er faßte bereits
die Jdee eines großen kosmiſchen Zuſammenſpiels aller Natur
kräfte und huldigte demgemäß dem Gedanken daß in Bezug
auf das große Ganze nichts entbehrlich und unwichtig ſei
Alles trägt vielmehr in ſeiner Art dazu bei das unendliche



ihr euch ſelbſt helft als daß ihr euch Verrſast
en andere auferlegt deren Forderungen dafür daß

x Hilfe leiſten jetzt nicht in Erfahrung zu
en ſind und auch nicht abgeſchätzt werden können

ihr ſo zugleich wißt wie viel ihr im äußerſten Falle zu opfern
bt für eure Freiheit Deshalb erwägt dieſe Angelegenheit

fältig und entſchließt euch indem ihr bedenkt daß etwa
43 000 Männer des Punjab und einige Tauſend iriſche Soldaten
der jetzt in Jndien ſtehenden Armee gerne ihr Blut für eure

reiheit zu vergießen bereit ſind Volle m heiten über den
ktionsplan können aus naheliegenden Gründen nicht ver

öffentlicht werden es wird jedoch alle Jnformation jedem ver
trauten Boten mitgetheilt werden welchen ihr uns durch unſere
Vettern ſenden werdet Landsleute ſeid tapfer Seid groß
und edel wie eure Vorfahren Aber vor allem um Gottes
Willen ſeit einig unter einander Bedenkt daß nur in der
Emnigkeit die Stärke gegen unſere Feinde liegt

Duleep Singh Souverän der SikhVölkerſtämme und
unverſöhnlicher Feind der britiſchen Regierung

Der Maharajah ſagte dem erwähnten Korreſpondenten er
wäre nach Paris gekommen um dort ſeine Juwelen e ver
kaufen Während ſeiner Anweſenheit in Frankreich hätte er
Emiſſäre und zahlreiche lange Berichte aus Jndien empfangen
aus denen hervorgehe daß mindeſtens 90 Proz der indiſchen
Fürſten vorbereitet ſeien ſich gegen ihre britiſchen Bedrücker
u erheben und das verhaßte Joch abzuſchütteln Er könneFreiwillige aus Jrland Ungarn Oeſterreich Rußland Frank

reich und ſelbſt Deutſchland bekommen Sie werden ſehen,
erklärte der Maharajah dem Berichterſtatter daß ich meinErſcheinen in Indien wahr machen werde Mein Leben iſt mir

völlig gleichgiltig Aber ich bin ein Prophet und ſicher daß
mein Volk mich unterſtützen wird Jch mag geſchlagen werden
obwohl ich es nicht glaube Aber ich werde entweder fallen
oder den Sieg davontragen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 14 Febr Die Kronprinzeſſin Wittwe reiſt

morgen nach Schloß Miramare ab Graf Kalnokhy begiebt
ſich heute nachmittag nach Peſt zurück
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Berlin 14 Febr Abends 6 Uhr fand im Ordenshauſe der
Großen Landes Loge der Freimaurer von Deutſchland die
Aufnahme des Prinzen Friedrich Leopold durch den
LandesGroßmeiſter Neuland ſtatt Der Kaiſer hatte dem Ent
ſchluſſe des Prinzen Friedrich Leopold ſich dem Orden anſchließen
zu wollen ſeine Genehmigung ertheilt Die Aufnahme fand nach
dem Gebrauch der Großen Landes Loge ſtatt und geſchah nicht
für die 3 preußiſchen Großlogen ſondern für die Große Landes
Loge der Freimaurer von Deutſchland insbeſondere für die der
ſelben unterſtehende St Joh Loge Friedrich Wilhelm zur
Morgenröthe welcher anzugehören der Neuaufgenommene aus
drücklich gewünſcht hatte Der Aufnahme folgte eine Feſttafel an
der Prinz Friedrich Leopold bis zum Schluſſe theilnahm Auch
richtete der Prinz an die verſammelte Brüderſchaft eine kurze
Anſprache Zu dieſer Feier waren auch die Spitzen der beiden
hieſigen Schweſtergroßlögen die ſämmtlichen vorſitzenden Meiſter
der hieſigen und der nahe gelegenen St Joh Logen ſowie die
hier anweſenden Großmeiſter von Bayreuth und von Darmſtadt
und ſonſtige hochgeſtellte Brüder geladen

Berlin 14 Febr Das Abgeordnetenhaus wählte
heute durch Acclamation ſein bisheriges Präſidium dauernd für
dieſe Seſſion und fuhr alsdann in der Berathung des Juſtiz
etats fort Abg v Schalſcha fand daß die Amtsſitze der
Amtsrichter nicht überall paſſend ausgewählt ſeien Abg
Olzem befürwortete die Vermehrung der etatsmäßigen Richter
ſtellen anſtatt der Verwendung von Hilfskräften und die Ver
leihung eines höheren Amtstitels an die aufſichtführenden
Amtsrichter Es entſtand darüber eine längere Debatte Abg
Schmelzer bat den Gefängnißbeamten öfter einen Ruhetag zu
bewilligen Jm weiteren Verlauf der Debatte wurde eine
beſſere Bezahlung der Gerichtsunterbeamten und der Lohn
ſchreiber und eine entſprechendere Bezahlung der kommiſſariſch
verwendeten Aſfeſſoren gefordert Nach Erledigung des Zuſtiz
etats folgte die Berathung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern Abg v Strombeck beſchwerte ſich über die parteiiſche
Bertbeilung der amtlichen Jnſerate je nach dem politiſchen
Charakter der in Betracht kommenden Blätter Abg Dietz
brachte die bekannte rheinbrohler Kirchenglockenaffäre zur
Sprache worauf Miniſter Herrfurth mit einer ausführlichen
Darlegung des gegen den Bürgermeiſter Conrad eingeleiteten
Disziplinarverfahrens erwiderte welches die vollſländigſte
Ehrenrettung des Bürgermeiſters ergab Jn der ſich daran
anſchließenden Debatte verſuchte Abg Windthorſt vergeblich
die ſchlechte Rolle welche ſeine Partei bei dieſer vielberufenen
Angelegenheit geſpielt zu vertheidigen Alsdann wurde die
Fortſetzung der Berathung auf Sonnabend vertagt Ausführ
licher Sitzungsbericht in der 1 Beilage

Getriebe des Univerſums in Bewegung zu
den Wechſel von Licht und Schatten könnte die Welt wie
Bruno ſagt nicht ſchön fein aber andererſeits wäre bloße
Verſchiedenheit das Chaces darum ſind die Gegenſtände auf
einander bezogen und alles iſt wohlgeordnet Nichts iſt abſolut
ſchlecht ſondern nur in Beziehung auf ein beſtimmtes Ding
mag es verderblich ſein Andern und ſomit dem Ganzen iſt
es heilſam wie dem Hungrigen ſüß was dem Satten zum
Ekel wie die Diſtel dem Menſchen rauh dem Eſel aber mild
Was das eine zerſtört erhält das andere des einen Tod iſt
des anderen Gedeihen Was für ſich unbedeutend iſt bildet
für das Ganze doch eine nothwendige Stufe Deshalb achtet
der Weiſe nichts gering hängt aber ſein Herz auch nicht an

das rin Er wendet ſich vielmehr zu dem Dauernden
im Wechſel und wird dadurch ein Genoſſe des göttlichen
Lebens das in der ſtets ch entwickelnden Fülle ſich dethätigt
Denn nur im Einklang mannichfaltiger Töne nur im Wechſel
ron Höhe und Tiefe von Pauſen und raſchem Gang von

ne Kürze der Klänge bildet ſich die große Shmphonie

Solche Anſichten trägt Bruno in ſeiner Schrift über
das Unendliche das All und die Welten vor welche
nebſt der welche über das Prinzip die Urſache und
das Eine handelt zu dem Bedeutendſten gehört was er
c hat Seine Abhandlungen ſind ſehr zahlreich aberr Weiſe können wir uns hier nur mit dem Weſenteiflicher
ichen ſeiner Lehre beſchäftiSeiner Wellan entſprechend iſt auch

umfaſſenderen
Bruno s GottesJdee Wir brau den Schöpfer und
Erhalter aller Dinge nicht in der Form zu ſuchen Er iſt der

eine Geiſt der in durch alles und über allem lebt
Gott gebietet und die Natur aus und wirkt
die Vernunft betrachtet und erlennt Natur wirkt

Pe Finßnito mwiverso e mondi I
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nach ſeiner Weisheit und Güte
iſt zugleich das Weltgeſetz Es wäre ſeiner unwürdig anzu
nehmen daß der göttliche Wille zwiſchen Verſchiedenem hin

e herſchwanke und daß er der Unentſchiedenheit preisgegeben

Nothwendigkeit die ſelber von nichts beherrſcht

Anknüpfend an die Gerüchte daß Kaiſer Wilhelm bevſchige dieſen St er t zu befuchen ſchreibt der
Standard Wenn der er es für angezeigt erachtet

unſere Geſtade zu beſuchen ſo wird er vom mit einembehige Willtommengruß enipfangen werden der alle Spuren

etwaiger Mißverſtändniſſe verwiſchen wird Hoffentlich wird
der Beſuch alſo erfolgen und zwar ehe viele Monate ver

ſind

Der vielbeſprochene Artikel der Hamb Nachr der den
Nationalliberalen für den Fall daß ſie den Reichskanzler bis
zu ſeinem Tode blindlings und ſelbſt ohne ihn zu begreifen
ünterſtützen würden die Erbſchaft deſſelben natürlich unter der
Vormundſchaft des Grafen Herbert Bismarck in Ausſicht
ſtellte knüpfte an gewiſſe im Laufe der letzten Zeit gemachte
Beobachtungen an welche nicht verfehlen konnten die Beſorgniß
wachzurufen daß in einigen Kreiſen der nationalliberalen Partei
das Beſtreben obwalte ſich gegenüber der Politik des Kanzlers
wie ſie namentlich durch die letzten Veröffentlichungen des

Reichsanzeigers Anklageſchrift gegen Geffcken charakteriſirt
worden möglichſt vorſichtig zu verhalten Die im Wahl
kreiſe des Abg v Fiſcher erſcheinende nationalliberale Augsb
Abendztg giebt auf die Frage nach dem Anlaß zu dem Artikel
der Hamb Nachr ſolgende Antwort Da und dort hörte
ich flüſtern daß von der natlib Parteileitung in Berlin die
briefliche Mahnung bei Unterſtützung des raſch alternden
Reichskanzlers mit möglichſter Vorſicht und Reſerve zu ver
fahren an verſchiedene nationalliberale Adreſſen ergangen und daß
einer dieſer Briefe in unrechte Hände gerathen
iſt Dieſe Jnhaltsangabe des Erlaſſes der Parteileitung ſtimmt
mit den Erwägungen der Hamb Nachr ſo auffallend und
theilweiſe wörtlich überein daß man unwillkürlich fragt ob
nicht auch die in dem hamburger Blatte erwähnte Prophezeiung
daß nicht Graf Herbert Bismarck ſondern irgend ein anderer
Parteimann heiße er Graf Walderſee oder ſonſtwie der
Nachfolger des Reichskanzlers ſein werde in jener Warnung
enthalten geweſen ſei Wenn der Abgeordnete für Augsburg
ger v Fiſcher der Gewährsmann für dieſe e iſt
o kann der Reichskanzler ruhig ſein denn ſo ſchreibt die
Augsb Abendztg die nationalliberale Partei im Lande iſt

gegenwärtig weniger als je geneigt ſich dem bon plaisir
einzelner Fraktionsheroen unterzuordnen die durch verfrühte
Ungeduld und verletzte Eitelkeit getrieben werden dem Reichs
kanzler am Zeuge zu flicken Vielleicht aber kommt dieſe
angebliche Enthüllung aus derſelben Hexenküche wie der
Artikel der ruh Nachr Wenn die Nationalliberalen
den Reichskanzler in der Geffcken Angelegenheit nicht beſſer
unterſtützt haben ſo war das unſeres Wiſſens nicht Mangel
an gutem Willen wohl aber Mangel an halbwegs ſtichhaltigen
Gründen zur Rechtfertigung des reichskanzleriſchen Vor
gehens

Zu dem bevorſtehenden fünfundſiebzigjährigen
Dienſtjubiläum Moltke s werden die Mitglieder des

Generalſtahes eine beſonders koſtbare Gabe dar
ringen

UniverſitätsNachrichten
Vonn Der bisherige Profeſſor der Archäologie hier

Kekulé der den Kaiſer als dieſer in Bonn ſtudirte in die
Archäologie eingeführt hat iſt wie die Berliner Philol Wochen
ſchrift meldet zum Direktor der Skulpturenſammlung des Berliner
Muſeums ernannt

wZD

Gerichtsverhandlungen
O Nordhauſen 13 Febr Die Strafkammer des

hieſigen Landgerichts verurtheilte in ihrer heutigen Sitzung u a
en 42 Jahre alten aus Ratibor gebürtigen und bereits zehnmal

vorbeſtraften Abdeckergehilfen Franz Porembka wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle nach Antrag zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus und S5Sjährigem Ehrverluſt Außerdem
ward gegen ihn auf Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht erkannt Der Diebſtahl welcher ihm dieſe Strafe ein
brachte datirt vom 18 Sept v an welchem Tage er das
Haus ſeines damaligen Brotherrn des Abdeckereibeſitzers Wieißner
in Altendorf unter Mitnahme eines Feder Deckbettes und eines
gleichen Pfühles im Geſammtwerthe von etwa 30 M heimlich
verlaſſen hat Sein Einwand daß er ſich dieſe Gegenſtände nur
angeeignet habe um ſich für rückſtändigen Lohn den er auf
gütlichem Wege angeblich nicht erlangen konnte bezahlt zu machen
wurde nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme als völlig haltlos
zurückgewieſen

Provinzial Nachrichten
H Magdeburg 14 Febr Jm Saale der Reichshalle hatte

ſich geſtern abend ein großer Theil der magdeburger Lehrer
ſchaft eingefunden um die Antwort zu vernehmen die den ſe

Gott auf die Vernunft und durch die Natur erbebt ſich die
Vernunft zu Gott Alles iſt ein Leben eine Offenbarung
ein Erkennen ein Licht und eine Liebe Gott iſt das
Kleinſte und das Größte der Anfaug das Ende und die ver
bindende Mitte er begreift ſich in allem alles in ſich und
ſo iſt er der ſich ſelbſt bethätigende und wiſſende Geiſt Wie
auch die Welt im kreiſenden Wechſel auf und ab wogt innen
als lebendiges Prinzip aller Weſen und Quell aller Formen
waltet ein Einizer Gott als Vernunft und Sein als Welt
ordnung und Wille

In Gottes Vorſehung ſo ſagt er an einer anderen
Stelle iſt Freiheit und Nothwendigkeit zugleich Das was
wir Ewigen Rathfchluß, Schickſal, Naturgeſetz und
göttliches Wollen nennen iſt ein und daſſelbe In Gott

giebt es keinen Zufall noch will er das Nothwendige wie ein
Verhängniß welches ein fremder Wille ihm auferlegte ſondern
er will es durch ſich ſelbſt und nicht von außen gezwungen
Wille und That ſind Eins bei ihm das folgt aus ſeiner
Natur und darum braucht man nicht zu a daß der
nicht frei ſei welcher nach der Nothwendigkeit ſeines Weſens
handelt da er vielmehr unfrei wäre wenn er dies nicht thäte

Gott wählt nicht er will das Eine und Beſte
Seine Nothweundigkeit

Seine Freiheit iſt vielmehr Eins mit der
wird ſondern alles leitet und ordnet

Eine Gottesvorſtellung von vieſer Erhabenheit ſuchen wir
in dem ganzen ſcholaſtiſchen Mittelalter vergeblich Bruno
gelangte zu ihr beim Anblick der unendlichen Größe des Alles
wie ſie durch die Forſchungen des Kopernikus enthüllt wordenwar Wenn irgend ein neuerer die K iſt es Giordano

der uns dazu anleitet Gott iſt und in der
anzuheten Die Ratur erſchien ihm uux wie ein

winarlg d geiſtig Lehrern auf ihre Bitte um Gehaltsaufbeſſe
rung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden geworden Der V ndeWehrer Hering führte in ſachlicher Weiſe aus daß der Magiſtrat

bei der vor 6 s ren erfolgten Gehaltsaufbeſſerung verſprochenhabe in 6 ahren weitere Aufbeſſerung der Gehaltsordnung

eintreten zu laſſen Da bisher ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
nichts erfolgt ſei könne das Vorgehen der Lehrerſchaft nicht als
Unbeſcheidenheit bezeichnet werden Das Höchſtgehalt erreicht
nur ein ganz geringer Theil der hieſigen Lehrer Von ſämmtlichen Lehrern der Altſtadt 252 erfreuen ſich nur 14 des
Genuſſes des Höchſtgehaltes von 2700 M Der w Ausſchuß W vorher mit Vertretern beider ſtädtiſchen Behörden

eſprochen und unverfänglich wahr und gewiſſenhaft ſei die Lehrer
chaft vorgegangen Des weiteren wurde beſchloſſen behufs Er

langung der Dienſtalterszulagen für die ſtädtiſchen Lehrer eine
Eingabe an das Abgeordnetenhaus zu richten unabhängig von
den Schritten des Magiſtrats der wie ich erfahre in dieſemSinne ebenfalls beim Abgeordnetenhauſe vorſtellig werden wird

v Weiſtenfels 14 Febr Jn der geſtrigen Stadtverord
neten Verſammlung theilte der Vorſteher derſelben ein
Schreiben des Magiſtrats mit in welchem letzterer anzeigt daß
er ſich genöthigt geſehen habe den Jngenienr Otto durch den
Geh Baurath Keigck zu veranlaſſen ſein Amt als Jn

enieur bei der hieſigen Stadt nieberzulegen und dem
Stadtbaumeiſter die Arbeiten des Genannten bis auf weiteres
u übertragen Die Einnahmen und Ausgaben der 1 Stadt
chule betragen für das Rechnungsjahr 81,830 M mit einem

Kämmereizuſchuß von 40,136 M 4347 M mehr als im Vor
jahre Der Haushaltentwurf für die 2 Stadtſchule ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 48,920 der Kämmereizuſchuß
beträgt 35,047 36 M 1993 59 M weniger wie im Vorjahre
Beide Entwürfe wurden genehmigt Jm weiteren nahm die
Verſammlung einen Antrag an daß der Beſchluß der Stadtver
ordneten Verſammlung vom 23 Jan betr den Weiterbau des
Stollens dahin der werde dem Antrag des Magiſtrats
gemäß den Weiterbau des Waſſerleitungsſtollens ein
zuſtellen Betreffs der Logen Häun ſchen und Walther
chen Grundſtücke wird ein Magiſtratsbeſchluß dem Schneide

mühlenbeſitzer Kleinicke das Geſammtland 1500 qm für
56,000 M zu überlaſſen abgelehnt ſodaß ein nochmaliger Terminzur Verſteigerung der Gebäude abgehalten werden wird Die
Saale iſt infolge des ſtarken Froſtes längs der Stadt wieder
zugefroren ſo daß der Schiffsverkehr wieder unterbrochen iſt

Nordhauſen 13 Febr Die im Jahre 1847 rin
Jahrzehnte lang von Eduard Baltzer geleitete hieſige frei
religiöſe Gemeinde welche zur Zeit 329 ſtimmfähige Mit
glieder zählt wählte anſtelle des verſtorbenen bekannten Acht
undvierzigers Dr Schramm am beutigen Tage den bekannten
Kunſt und Kulturhiſtoriker Dr Auguſt v Eye zu ihrem
Prediger Geboren am 24 Mai 1825 zu Fürſtenau Reg Bez
Osnabrück hat ſich derſelbe vor allem in der Geſchichte des
Germaniſchen Muſeums zu Nürnberg einen Namen gemacht dem
er von 1853 1875 als Vorſtand der Kunſt und Alterthumsſamnmi
lungen angehörte Ferner als Cuſtos und Bibliothekar an der
Kunſtgewerbeſchule und dem Kunſtgewerbemuſeum zu Dresden
Schließlich aber noch als Verfaſſer einer langen Reihe zum Theil
bedeutender Werke von denen nur ſein von Heinrich Kurz ſo
überaus anerkennend beurtheiltes Leben und Wirken Albrecht
Dürers, der Roman Eine Menſchenſeele, ſowie das wiſſen
ſchaftliche Werf Das Reich des Schönen hervorgehoben ſeien
Die letzten 7 Jahre führten ihn ſeine Studien in der ganzen
Welt umher bis er ſich im Dezeinber v J in Charlottenburg
ſeßhaft machte

K Erfurt 14 Febr Nach kurzer Ruhepauſe während
welcher ſo viel wie möglich freie Bahn und Ordnung geſchaffen
worden war brach heute wieder ein Unwetter über unſer
Thüringerland herein das aller Beſchreibung ſpottet Die da
und dort mit unſfäglicher Mühe längs der Bahnkörper aufge
führten Schneemauern wichen der Gewalt des namentlich in der
Zeit von 10 Uhr vormittags bis gegen 1 Uhr mittags wüthen
den Orkans und deckten die Geleiſe ſo daß der Verkehr wieder
eingeſtellt werden mußte Gänzlich verweht wurden heute
folgende Strecken GothaOhrdruf Jlmenau Elgers
burg Jlmenau Großbreitenbach und Wutha Ruhla
Einige Strecken konnten nur eingeleiſig befahren werden

B die zwiſchen Gotha und Eiſenach Der zwiſchenEiß enach und Apolda verkehrende kurze Omnibuszug,
der um 1 Uhr mittags in Apolda eintrefſen ſoll blieb gänzlich
aus Er blieb bei Fröttſtedt in einer ungeheuren Schnee
maſſe ſtecken Um dem in Erfurt am Nachmittag wartenden
Publikum gerecht zu werden ſetzte man 3,50 Uhr einen aus dref
Perſonen und einem Packwagen beſtehenden Zug zuſammen und
ließ ihn in der Richtung nach Eiſenach abgehen Ein ſchweres
Unglück verurſachte das Unwetter auf der Strecke Nord
hauſen Erfurt Die Schaffner welche während der Fahrt
von außen die Fahrkarten zu lochen haben mußten Abſtand
davon nehmen da ſie der Sturm von den Trittbrettern geriſſen
hätte Zwiſchen Hohenebra und Sondershauſen vernichtete
der durch den Schneeſturm keuchende Zug ein Menſchenleben
Die Perſönlichkeit des Getödteten iſt noch nicht feſtgeſtellt Als
der Zug um 1 Uhr mittags in Erfurt eintraf ſah man an der
Maſchine zwiſchen Schnee und Ackerkrume Fleiſchtheile hängen
Eine Laterne war zertrümmert und mit Blut befleckt Blut
eigte ſich auch an den nächſten 4 Wagen Geſtern in allerFruhe zog über das Gera Thal ein heftiges Gewitter hin

e S ecneerreeeéSoòè eeeeeeereerrrer re
unermeßlicher Spiegel der das Bild Gottes widberſtrahlt
Durch die innere Anſchauung ſollen wir uns wie Bruno ſagt
zu Gott erheben

In wahrhaft großartiger Weiſe entwirft nun unſer Philoſoph
aufgrund ſeiner Anſicht vom Verhältniß Gottes zur Welt das
Bild eines wahren Weiſen Ein ſolcher muß durch un
verbrüchlichen Eidſchwur den göttlichen Dingen verbunden ſein
ſodaß er gegen das Jrdiſche weder Haß noch Liebe empſindet
Und als ob er nun ſein eigenes Herz ausſchütten wollte fährt
er fort Seltene Männer heroiſche und göttliche gehen auf
dem Pfade der Schwierigkeiten fort bis endlich die Noth
wendigkeit gezwungen wird ihnen die Palme der Unſterblichkeit
zu reichen Und könnet ihr auch nicht zuerſt ans Ziel ge
langen und den Kranz gewinnen ſo lauft dennoch und ringt
bis zum letzten Athemzuge denn nicht nur der Sieger wird
gelobt ſondern auch wer muthig und edel geſtorben iſt Dieſer
wirft die Schuld ſeines Verluſles und Unterganges auf den
Nacken des Schickſals und zeigt der Welt daß er nicht durch
ſeine Schwäche erliegt ſondern durch die Unbill des Glückes
Nicht blos der iſt ehrenwerth welcher den Preis erhält
ſondern auch die anderen ſind es welche ſo gut gelaufen haben
daß ſie den Kranz verdient hätten und nur diejenigen ſind ztadeln welche auf der Mitte des Weges vetzweltelnd ſtille

ſtehen und gar nicht zum Ziel gelangen Alles Koſtbare will
ſchwer errungen ſein eng und dornig iſt der Weg zur Seligkeit
aber ſie iſt ein himmliſch hohes Gut Denen aber die von
Himmel hie ſind verwandeln ſich die größten Uebel
in noch größeres Heil denn die Noth gebiert den Kampf
und der Kampf den Sieg und den Ruhm unſterblichen
Glanzes

Aus ſolchen Geſinnungen die der römiſchen Kirche ketzeriſch
erſchienen erklärt ſich die Unerſchrockenheit mit der Bruno in
den Tod S Er ſtarb wie Carriere ſehr treffend ſagtals ein Blutzeuge der Wahrheit als ein Prophet der Eeiſtes
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Ztete Viite adelitie ihaecige Watbitef nd der Bonn
Se be e erhellten ſchneeige Landichaft Donner

Der Bürgermeiſter von Kroppenſtedt Hr Salemon
legt mit dem 1 April ſein Amt nieder um als Beamter der
Feuerverſicherungsbank zu Gotha dorthin überzuſiedeln

Aus Wegeleben vom 14 telegraphirt man demHalberſtädter Jut Bl Der 111 hier eintreſfende Perſonen
zug von Magdeburg iſt infolge des heutigen ſtarken Sturmes

enkgle iſt Von den Fahrgäſten und dem Zugperſonal iſt
niemand verunglückt Beide Geleiſe ſind geſperrt

A Deſſau 14 Febr Geſtern nachmittag iſt der weit über
die Grenzen unſeres engeren Vaterlandes hinaus bekannte
Volksſchriſtſteller Ludwig Würdig hier plötzlich verſtorben
Der im 71 Lebensjahre ſtehende noch rüſtige Mann war von
einem Beſuche ſeines Hausarztes nachhauſe zurückkehrend in der
Langen Straße von einem Herzſchlage betroffen worden und todt
zuſammengebrochen ſodaß er als Leiche in ſeine Wohnung zurück
etragen werden mußte Würdig war nicht nur ein treuerAnda tiner in des Wortes beſter Bedeutung ſondern auch ein echter

Deutſcher Jn ſeinen Werken ſpiegelt ſich neben packendem
Patriotismus eine ſeltene Menſchenkenntniß wieder

m Saalfeld 14 Febr Der pößnecker Gemeinderath
beſchloß der dortigen Privatſchule jährlich 2000 M auf die
Zeit von Oſtern 1889 bis Oſtern 1891 zur Errichtung von zwei
der II a und Ia einer Realſchule II Ordnung entſprechenden
Klaſſen zu bewilligen Der Gemeinderath hat ſich jedoch das
Recht vorbehalten zehn Freiſtellen in der Privatſchule zu be
ſetzen Es wird übrigens auf Uebernahme der Privatſchule
ſeitens der Stadt hingewirkt Jn Steinheid wird über
gänzliches Darniederliegen des See de d heek eng geklagt

h Jlmenau 14 Febr Seit perſ ſener Nacht wüthet hier
ein furchtbarer Orkan wie wir ihn ſeit langer Zeit nicht erlebt

aben Der Sturm wirbelt ganze Schneemaſſen auf und treibt
an anderen Stellen wieder deſto dichter zuſammen dabei

herrſcht eine Kälte bis zu 9 und 10 Grad Jnfolge der Schnee
wehen ſind Verkehrsſtockungen eingetreten Der hier früh
7,5 Uhr abgegangene Zug blieb bei Roda ſtecken ebenſo iſt der
10 Uhr Zug von Plaue nicht eingetroffen

722

Der Großherzogl Bezirksdirektor zu Dermbach erläßt zur
örderung der Obſtbaumzucht folgende Bekanntmachung
m zu prüfen welche Obſtſorte in einem Gemeindebezirke am

beſten gedeiht und am meiſten anſpricht iſt es nöthig ſogen
Sorten bäume einzurichten Man wirft zu rechter Zeit den
Baum ab d h man ſchneidet ſeine Aeſte zurück und pfropft auf
jeden Aſt eine andere Sorte Dabei hat man ſtarke Reiſer auf
die unteren Aeſte ſchwächere auf die oberen Aeſte zu bringen
was in dem Wachsthum der einzelnen Sorten einerſeits und in
dem Säftezufluß andererſeits begründet iſt Jch weiſe die Ge
meindevorſtände meines Bezirkes an für Ausführung dieſer
Maßregel bedacht zu ſein und ſich der Beihilfe der Herren Lehrer
zu verſichern Ueber Anlegung je eines Apfel bezw Birnſorten
baumes iſt bis 1 Okt 1890 zu berichten

Vermiſchtes

Sarkophag für Kaiſer Wilhelm Mit der Her
an eines Sarkophags für Kaiſer Wilhelm I im
tauſoleum zu Charlottenburg hat der Kaiſer den Profeffor Erd

mann Encke Schöpfer des ſchönen LuiſenDenkmals im Thier
arten zu Berlin betraut Der Künſtler hat dem Monarchen
ereits Skizzen vorgelegl Der Sarkophag wird höchſt wahr

ſcheinlich ähnlich den beiden Meiſterwerken Rauchs hergeſtellt
und die ruhende Geſtalt des greiſen Kaiſers tragen Derſelbe
ebenfalls in Marmor ausgeführt wird ſeine Stelle in der Er
weiterung des Maufoleums deſſen Rückwand um 5 m hinausge
rückt wird erhalten korreſpondirend mit dem Sarkophag Friedrich
Wilhelms III Der Fußboden des Mauſoleums wird übrigens
infolge der Erhöhung des Gruftgewölbes ebenfalls um etwa
50 cm höher gelegt werden ſo daß die Zahl der Marmorſtufen
welche von der Vorhalle in die Haupthalle führen um einige
vermehrt werden müſſen

Rudolf Der Kaiſer verlieh dem Begründer
der berliner Weltfirma Rudolf Hertzog aus Anlaß des fünfzig
jährigen Jubiläums dieſes Geſchäfts den Kronenorden II Klaſſe
Aus gleichem Anlaß waren mehrere bemerkenswerthe Glückwunſch
ſchreiben eingegangen Vom Fürſten Bismarck das folgende

An Jhrem heutigen Ehrentage blicken Sie auf eine fünfzig
jährige an Mühen und an Erfolgen reiche Arbeitszeit mit dem
Bewußtſein zurück Jhren Mitbürgern jederzeit ein Beiſpiel der
Hingebung für König und Vaterland und der Opferwilligkeit
für gemeinnützige Zwecke gegeben zu haben Jch kann dieſen
Tag nicht vorübergehen laſfen ohne Jhnen meine herzlichen
Glückwünſche darzubringen und die Hoffnung daran zu knüpfen
daß Sie dem Vaterlande und ſeiner Hauptſtadt noch lange Jahre
in bewährter Hochherzigkeit und Treue erhalten bleiben

v Bismarck
Der Staatsſekretär v Stephan ſandte folgendes Dank und

Glückwunſchſchreiben

Ew Wohlgeboren haben die Güte gehabt mir mit dem ge

meines Verwaltungszweiges rdurch aufs neue bewieſene
Intereſſe meinen wärſuſten Dank hiermit auszuſprechen bemerke
ich zugleich ergebenſt daß der Betrag an die Provinzialbehörden
meines Reſſorts zur unmittelbaren Verwendung in dem von
Ew Wohlgeboren angegebenen Sinne mit der Weiſung ver
theilt worden iſt daß die Zuwendung im einzelnen auf Beträge
von mindeſtens 50 M bemeſſen und daß den Empfängern der
Name des Herrn Gebers ſowie der Anlaß der Spende mit

etheilt werde Es gereicht mir zugleich zur beſonderen FreudeEw Wohlgeboren zu der 50 jährigen Jubelfeier meine auf
richtigſten Wünſche für das fernere Blühen und Gedeihen Jhrer

xoßen Unternehmungen hiermit auszuſprechen und verbleibe
ich mit vorzüglicher Hochachtung Ew Wöohlgebgren r trer

Ste
r s Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft hatten ein Schreiben
gefan

Ein J W t hat ſich im Hafen vonSydney bei der Beladung des amerikaniſchen Poſtdampfers
Alameda ereignet Ein die Summe von tauſend Sovereignus

enthaltendes Packet das von einem Kahn an Bord gebracht
werden ſollte entglitt nämlich dem betreffenden Bootsmanne und
fiel ins Waſſer Trotz aller ſofort angeſtellten Nachforſchungen
iſt es bisher nicht gelungen des Packers habhaft zu werden da
der Grund des Hafens gerade an jener Stelle beſonders ſchlüpfrig
und ſchlammhaltig iſt Die Verluſtſtelle iſt inzwiſchen durch Bojen
abgegrenzt worden und jeder Unberufene wird von der Tag und
Nacht unausgeſetzt um ſie herumkreuzenden Hafenpolizei zurück
gewieſen

n einen merkwürdigen Selbſtmord wird aus
NeuRuppin berichtet Die Tochter eines dortigen begüterten und
angeſehenen Bürgers ſchlug auf dem See bei Wuſterau ein Loch
in das Eis legte ſich auf das Eis und ſteckte den Kopf ins Waſſer
Sofort müſſen Eisſchollen den Hals eingezwängt haben denn man
fand die Dame in dieſer Lage todt vor

Verkehrsſtörungen Aus Hannover wird vom
14 d telegraphiſch gemeldekt Die Strecke VecheldeBraun
ſchweig iſt laut Bekanntgabe des Eiſenbahn Betriebsamtes
vorausſichtlich bis zum 15 d mittags gänzlich geſperrt
Aus Kopenhagen vom 14 Febr meldet der Telegraph Jnfolge
von Schneeſtürmen haben nahezu alle Bahnen den Betrieb
eingeſtellt Zwiſchen Helſingborg und Helſingför hat alle
Verbindung aufgehört diejenige zwiſchen Kopenhagen und
Malmö iſt erſchwert Das EiſenbahnBetriebsamt Koblenz
iebt bekannt daß der geſammte Trajektverkehr Binger
rück Rüdesheim wegen Eisgangs ſeit dem 13 d abends

unterbrochen iſt Weiter ſind von neuem ſämmtliche Bahn
ſtrecken des Harzes ab Halberſtadt verſchneit Ferner
die Strecken Braunſchweig Hannover Salzwedel
Bremen Ringelheim Seeſen und die braun
ſchweigiſchen Harzſtrecken

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Deutſche Geſchäfte welche nach Schweden Beziehungen unter

halten oder anknüpfen wollen mögen ſich zur Warnung dienen laſſen was
über das Auftreten von Schwindlern vornehmlich polniſcher Herkunft aus
Stockholm berichtet wird Dieſe Individuen bezahlen die von ihnen aus dem
Auslande bezogenen Waaren in den ſeltenſten Fällen So oft Forderungen recht
lich gegen ſie geltend gemacht werden erklären ſie ſich als inſolvent um nachher
ihr Treiben von neuem zu beginnen Deutſche Kaufleute welche nach Schweden
Geſchäfte zu machen beabſichtigen thun daher gut vor Abſchluß Erkundigungen
einzuziehen zu deren Ertheilung die Bankhäuſer oder wenn ſolche nicht vorhanden
die vom Handelsſtand patroniſirten und offiziell auerkannten Spezialagenturen
jederzeit bereit ſind dieſe letzteren gegen eine vorauszubezahleude Gebühr von
1 Krone ſchwediſch

Die Dresdener Bank die Anglo Deutſche Bank in Hamburg und ver
ſchiedene berliner Bankfirmen übernehmen die geſammte Liquidationsmaſſe
der Nord deutſchen Fabrik für Eiſenbahnbetriebsmaterial für
4 Mill M Das Konſortium beabſichtigt einen Theil des Landes als Bau
ſtellen zu verwerthen das bereits betriebene Lagerhausgeſchäft aber in eine neu
zu errichtende Lagerhaus Geſellſchaft überzuführen und demnächſt zu vergrößern

Hannoverſche Lebensverſicherungsanſtalt Die Ver
ſicherten erhielten in einer Verſammlung am 12 d durch Fabrikinſpektor
Dierking folgenden Bericht Unterſchlagungen ſcheinen ſtattgefunden zu
haben jedoch kann erſt die gerichtliche Unterſuchung nähere Auskunft geben Das
Dividendenkonto iſt unklar geführt die Verwaltungskoſten ſind außergewöhnlich
hoch geweſen und im letzten Jahre namentlich durch einſeitiges Vorgehen der
Direktoren und durch mangelhafte Aufſicht von ſeiten des Reviſors bedeutend
geſtiegen Die Höhe der Unterſchlagungen iſt keinenfalls ſo hoch daß e das
Vertrauen in die Anſtalt erſchüttern könnte Die Verſammlung beſchloß den
zur Verfolgung der Sache gewählten Ausſchuß beizubehalten

5Sproz Türkiſche Douane Obligationen Die Tilgung
dieſer Obligationen welche aufgrund Dekrets des Sultans vom 14 Mai 1886
im urſprünglichen Betrage von 6,500,000 L T gleich 147,727,000 Fres aus
gegeben wurden erfolgt mit 1 Proz des Nennwerthes vom Juli 1886 ab Die
Tilgung geſchieht durch Rückkauf der Odbligationen Aus den für dieſelbe an
gewieſenen Fonds wurden zurückgekauft und vernichtet im 1 Jahre 1886/87
2,537,500 Fres im I Semeſter 1887/88 1,875,000 Fres Zur Beſchleunigung
der Tilgung hat die Ottomaniſche Regierung den Antheil beſtimmt der ihr
ſpäter aus den Erträgniſſen des Tabakmonopols kraft des Art 7 des Cahier
des Charges de la Regie zukommen dürfte Nachdem die Tabakregie Geſell
ſchaft endlich die Zeit der Fehlbeträge überwunden und ihr Geſchäftejahr mit
einen Reingewinn von 105,364 L T abgeſchloſſen hat dürfte bei Genehmigung
ihrer lange geplanten Kapitalsherabſetzung die Pforte bald in die Lage kommen
an dem Reingewinn der Regie theilzunehmen um die Tilgung der Douane
Obligationen zu verſtärken

fälligen Schreiben vom 9 d den Betrag von 25,000 M zur
unmittelbaren Vertheilung an bedürftige Hinterbliebene von

e rerfreiheit ein Herold des Chriſtenthums der Zukunft und deſſen
der Gegenwart

Daß einem Manne von ſolcher Denkart das kirchliche Treiben
feiner Zeit aus tiefſter Seele verhaßt ſein mußte iſt wohl
begreiflich Er machte auch kein Hehl aus ſeiner Oppoſition
gegen die römiſche Prieſterſchaft was ihm dem ehemaligen
Dominikaner Mönche natürlich doppelt ſchwer angerechnet
wurde Er mußte ſchon frühe aus Jtabien flüchtig werden
ſodaß er ſich lehrend und Bücher ſchreibend auf eine lange
Wanderſchaft durch Frankreich England und Deutſchland zu
begeben genöthigt war Er führte oft ein ganz unſtetes Leben
und gerieth mehr als einmal in bittere Armuth Aber der
Muth und vie Heffnung verließen ihn nie 1586 ſehen wir
ihn in der altberühmten Univerſitätsſtadt Wittenberg wo er
wei Jahre lang das Lehramt übte Jn ſeiner gkademiſchen

ſchiedsrede 1588 findet ſich eine intereſſante Stelle über
Luther die wir hier mittheilen wollen weil ſie uns den
Ingrimm nachfühlen läßt mit welchem Bruno die Aus
ſchreitungen des ar T Es heißt an jener
Stelle mit direktem Bezug auf Luthers Reformationsthat
wörtlich r hat euer Herkules triumphirt über die
diamantenen Pforten der u re ſeht ihr den mit der
dreifachen Krone geſchmückten Höllenhund aus der dunklen
Unterwelt hervorgezogen hier ward die ſtygiſche Beſtie ge
psen den Geifer auszuſpeien Du ſahſt Luther das
icht du vernahmſt den erweckenden Odem Gottes du

folgteſt ſeinem Gebot wehrlos trateſt du dem Feinde ent
gegen vor dem Könige und Fürſten gebebt du ſchlugſt ihn
mit dem Wort ſiegteſt und errichteteſt aus den Waffen der
Ueberwundenen ein hehres Zeichen des Triumphes

Wir können hieraus mit vollkommener Sicherheit entnehmen
daß Bruno der kirchlichen Reformation ſympathiſch nüber
ſtand wenn er auch von dem ſpeziellen Glaubensbekenntniß
der Proteſtanten keine weitere Notiz nahm Es lag das in
einer freien geniglen Natur die keinerlei Zwang und Ge

ndenſein duldete Jhm war es lediglich um den Kern des

w gWe

Wie der erfährt beabſichtigen die beiden breslauer Firmen welche
auf ein von der Berliner Lagerhof Aktien Geſellſchaft gepachtetes

e ne San hChriſtenthums zu thun nicht um jenen prätenziöſen Buchſtaben
glauben der an der bloßen Schale klebt und dem es nicht auf
den Sinn der bibliſchen Berichte ſondern auf deren ſtrikten
Wortlaut ankommt Jm Hinblick auf dieſen blinden und
gedankenloſen Autoritätsglauben hat Bruno ein ſchwungvolles

riet von vernichtender Satyre gedichtet, welches alſo
1gutet

O heil ges Eſelthum Dummheit du hehre
Heil ge Beſchränktheit frommes Weltverachten
Du einzig kannſt den Geiſt ſo auch hefrachten
Daß kein Gedanke weiter ihn beſchwere

Zum Himmel wo der Thronſitz deiner Ehre
Reicht keines Denkens mühſames Betrachten
Nichts was die Weiſen kunſtvoll je erdachten
Und keines Tiefſinns wohlerfundne Lehre

Wozu Neugier ge ſucht ihr was verborgen
Auf heißer Jagd nach weitentlegenen Dingen
Naturgeſetz und Sphärenharmonie

Das heil ge Eſelthum kennt nicht ſolch Sorgen
Die Hände fromm gefaltet auf den Knieen
Erwartet es von oben das Gelingen

Wozu auch alles Ringen
Nichts dauert als die ew ge Ruh die prächt ge
Die geb uns wenn wir todt ſind der Allmächt ge

Ein Pfaffenthum welches ſich ſo getreu geſchildert ſah
wurde natürlich vom tödtlichſten Haſſe gegen Bruno erfüllt
und als letzterer ſo unvorſichtig war 1592 wieder italieniſches
Gebiet zu betreten wurde er zu Venedig ergriffen und in den
Kerker geworfen wo er ſieben Jahre ſchmachten mußte ehe
es dem heiligen Officium gefiel ihn ohne Blutvergießen
citra sanguinis effusionem wie der niederträchtige Aus

druck lautete vom Leben zum Tode zu befördern Heute
am 17 Februar werden wir alle lebhaft und mit Schaudern

u r uns Neſervoirs gebant haben dieſes Unternehmen

für dieſe hochherzige z heehznre für das den Angehörigen ws et 3 t v e r c ien
zuügl Aufſichtsrathsſitzung mit in das neue Geſchäſtsjahr verſchiedeneAlfttäge W 1828 ter enommen werden mußten un daß auch mit neuen

Aufträgen die Geſellſchaft für die nächſten Monate verſehen iſt Vegantiche
Banumwollſpinnerei und Weberei r u rohe ProzMecklenburgiſche Hypotheken und Wechſelbank i außervordentlicher
Ausſtattung der Reſerve mit 258,908 Proz gegen 1887 6/ Proz
Chemiſche Fabrit Sileſig 12 Proz, Leipziger Tramway Co 6 Proz
auf die Vorzugsakktien

Athen 14 Febr Felgr Die londoner rm Hambro u Sohn
hat von der griechiſchen Regierung 30 Mill 4proz Rente zum
Kurſe von 68 netto übernommen

Eiſenbahn Einnahmen Mailand 14 3 erDie Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſendahnnege
während des erſten Driktels des Febr 1889 betrugen nach vorläufiger Sr
mittelung im Perſonenvertehr 1,086,752 Lire im Güterverkehr 1,850,523 Lire
zuſammen 2,937,275 Lire gegen 3,026,995 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin weniger 90,720 Lire

Zahlungsernſtellungen Köln 14 Febr Die K Ztg meldet
die Zahlungseinſtellung des Baukhauſes Gio Walſer u Co in Meſſing
Die Paſſiven betragen 6 Millionen Lire

Halle 15 Febr Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer
Auszug 31,00 J r 00 27,00 27,50 Weizenmehl 0 25,00 25,50 Roggenmehl 0 2400 Roggen
mehl 0/1 23,00 Fnuttermehl 15,00 Roggenkleie11,50 M Weizenkleie 20,50 Weizenſchale f 10 Haide
mehl 30,00 M Feinere Marken über Notiz

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereius

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
S T 14 Febr 9 U ab 15 Febr 7 u mrg

Barometer Millimeter 738,8 735,6Thermonmteter Celſius 1 0Rel Feuchtigkeit Je 90 92Wind a e l e 7 SW 3 NW 1
Waſſerſtände

bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 13 Febr 14 FebrWeißenfels Oberpegel e 132 24 42,261 2

do Unterpegel 0,24 0,181 6Halle Unterh 14 Febr 1,70 15 Febr 41,701 2

Trotha 15 H i uAlsleben Oberpegel 42,28 S ado Unterpegel 1,38 eKalbe Oberp a 7 41,26 1,26 ndo Un terp v 40 10 7 0,08 2
Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis 12 Febr 13 Febr vPrag e 7 hJnngbunzlan a iLaun

2 7 wenBrandeis woMelnick e 2 0,05 7 0,08 3Leitmeritz e 7 4 e wenAuſſig e 0 4 0,39 15Dresden e 9 98988 13 Febr 1 28 14 Febr 50 22 ma
Torgau 40,74 40,56 18Wittenberg x 1,44 7 1,20 24Roßlau e 1,90 0,83 17Barby 1,19 1,00 19 enMagdeburg a 1,22 9 1,121 10 iTangermünde o 11,93 1,651 28 2Wittenderge o 4 1,89 i 1 70 19Dömitz Peg t1,55 1,42 13Fauenburg 160,12 rBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Köntglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Am 14 Jebruar Kalbe Saale Eisſtand Torgau ſtarkes Treibeis Witten
berg Treibeis ſtark Roßlau ſtarkes Treibeis Barby Treibeis ſtark Magdeburg
Treibeis ſtark Tangermünde Treibeis ſehr ſtark Wittenberge Treibeis ſtart
Dömitz Treibeis ziemlich gedrängt Lauenburg Treibeis ſtark

S

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 13 Febr

990 m zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke

Letzte Nachrichten
Berlin 15 Febr Fernſprech Nachrichten der SagleZtg

Aus Stuttgart wird gemeldet Am Donnerstag ſtarb hier
ſelbſt Freiherrin Luiſe v Schiller die Wittwe des älteſten
Sohnes Friedrich v Schillers welcher Oberförſter geweſen
war

Aus Paris wird vom 14 d gemeldet Der ganz un
erwartete Verlauf der heutigen Kammerſitzung hat all
gemein überraſcht Die Annahme des Antrages auf Ver
tagung der Debatte erfolgte auf eine Koalition der Rechten
Boulangiſten und Opportuniſten wozu die letzteren ſich plötz
lich entſchloſſen um Floquet zu ſtürzen Floguet begab
ſich ſofort nach der Sitzung ins Elyſee um Carnot die
Demiſſion des Kabinets zu überbringen Der Präſident er
ſuchte Floquet die Geſchäfte vorläufig weiter zu führen

Der Köln Ztg zufolge nimmt man in petersburger ein
geweihten Kreiſen mit Beſtimmtheit an daß das Gerücht von
der Verlobung des Großfürſten Thronfolgers mit
der Prinzeß Alice von Heſſen unbegründet iſt Das
Katſerpaar denke noch gar nicht an die Verheirathung des
Kronprinzen der erſt noch eine umfaſſende wiſſenſchaftliche und
militäriſche Ausdbildang erhalten und ſpäter größere Reiſen
unternehmen ſoll

Aus London wird mitgetheilt Nach Meldungen hieſiger
Blätter richtete der ruſſiſche Botſchafter Nelidow
neuerdings an die Pforte eine Note worin er in drin
gender Form Zahlung fordert

Wie aus Prag mitgetheilt wird ſoll der Juſtizminiſter den
Staatsanwälten eine milde Praktik in der Ver
urtheilung von Zeitungsartikeln empfohlen haben

Paris 15 Febr Telegr Floquet erklärte als
er der Kammer die Demiſſion dves Miniſteriums
mittheilte die Regierung wollte eine Pflicht
erfüllen indem ſie zur Reviſionsvorlage die
Vertrauensfrage ſtellte Der Beſchluß der
Kammer auf Vertagung der Berathung der
Reviſionsvorlage habe ihm dies unmöglich ge
macht Das Kabinet demiſſionire deshalb
Präſident Carnot konferirte geſtern abend
bereits mit Meline dem bisherigen Kammer
präſidenten Boulanger erließ ein Mani
feſt an die Wähler der Seine vollheftiger Angriffe gegen das geſtürzte Kabinet
das Land auffordernd nunmehr dem ſouveränen
Willen des Landes zum Siege zu verhelfen

dieſer unglaublichen Geiſtesknechtſchaft gedenken

Dr Otto Zacharias
Mitgetheilt in B 52 der Preuß Jahrhücher 1883 S 869 mEffÜTXOC nVorliegender Nr 40 unſeres Blattes liegt bei

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 7



Ausverkauf bardinen
Um unsere älteren Vorräthe von elssen und farbigen Garciümem vor dem Umzug in

unseren Neubau zu räumen haben wir gehr grosse Partien Engläscher Tällgarckümenm in weiss und
eröème sowie Welsser FIveII Garde mit gestickter Tüllkante auch Hernter elsäs
süs cher Garrciümem Zusammengestellt und empfehlen golcho

als beonders günstigen Gelegenheitskauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen

e e S ar S See See e e en e S T h e e e de 2 S S S S S S 2 S S e S a S S S S S e S S e S e e 7 S e S S e e e S S S e Se cceeeeeeeeec gg S e See e e re e S e
empfiehlt

ar rert äut
unter Fabrikationspreis mur noch bis 1 März

zur Hegtemacion

Manufactur u Nodewaaren Kurz Posamentrie und Pertige Herren Garderoben
ſchwarze Cachemire 100 260 8 aus eigener Werkfſtelle in Deſſaue RR I a V ERR s R wollene und halbwollene Kleiderſtoffe m u montrie Waaren reelle Arbeit elegantes Sitzen

ſchwarze und farbige Seidenſtoffe Klevderſtäbe Spiten Schnuren Ueberzieher SchuwaloffsLripziger e 13
Ausverkauf 5

Wegen bevorſtehenden Umzugs aus der Schmeerſtraſte 41 nach der

Leinwand Bettzeuge Barchente Bänder Rüſchen Stickereien Borten r öcke Jaguets Hoſen

e e e e h e neteet rti e Unterröcke und Schürzen u Oxnamente Häkelborten Aben Corſets KnabenAnzüge und ha
e enden engliſche Tüll ardinen Schirme Handſchuhe Tricottaillen ArbeitsJ W Hoſen Weſten

Ti hörden Bettb cken Perded ck Gardiuenhalter Schulterkragen echte al v Lederhoſ en
enden Sohadedeg en er Oberhemden Kragen deutſche e d öſiſcheudrucke Sophadecken Manſchetten Shlipſe BeſatzSammete Jan onGr Ulrichſtraße 61 ganz nahe am Markt Läuferzeuge Pluſche und Seide woll a bangneell Tuche und Buckskinsbeabſichtige ich en r an e gans S Unterhoſen und Jacken Strickgarne ſämmtliche uthaten zur Anfertigung nas Maaß

trieben d Jagd d Daenwegtann ben ind Hüte o 5 be e en gros Damen Mäntel und Umhänge
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis gänzlich auszuverkaufen

Wwe Heller Schmeerſtr Al
S

Größtes Seger gute Wanren billigſte Preiſe

u l aS Seite
ezugsquelle von efertafel elas ſämmtlichen Schulutenſillen un

Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten
Papierlaternen u ſ w

Druckſachen
Rechnungen Quittungen
Briefbogen Cireulaire
Adreßkarten Reiſenviſe
Couverts mit FirmadruckSignaturen Packet

dreſſenLieferſcheine und Beſtellzettel
auch perforirt zum Abreißen

Vereinskarten und Programme
So ghaeitetladderadatſche mit hiſto

riſchem Kopf
Geburts u Verlobungsanzeigen
Todesanzeigen und Dankſagungen
Plakate in allen Größen

liefert billigſt und ſauber
Flartin KandlerBuchdruckerei mit e maſchineller

EinrichtunZapfenſtraße 1 e Echmeerſtraße

Möſt bei Stumsdorf

m Keneinfanenng des Grlanghuges in Zalle

empfehle

Provinzialgeſangbücher Auch beendeter Jnventur
zu ätt ßerft billigen reren f verkaufe ich verſchiedene Waaren zu

Alvin Hentze Halle a5 39 gute 39 bedentend herabgeſetzten Preiſen

Carl Steckner
Leinen Weißwaaren und Ausſtener Geſchäft

Große Steinſtraße 58

Acſes eiſerne Vounatetial S
Träger Sartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Feuſter Treppen e
Eiserne Wiehbbarrièren

liefere zu billigſten Preifen
Reichhaltiges Lager 30 jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge nete n ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und Eiſengiefzerei

w Leuutert Salle a d S Hiebidcheuſtein

sowie Ferorustem r ſerteThonröhren weite halten in allen Grössen und S

Faconstücken auf Lager und empfehlen zu Fabri ikpreisen bei grösseren Ent S nntagnahmen mit entsprechem dem Rabatt Co s de Februar ten
r dt e Baubokf e 203 6021 pro Stüch 2,50 E Kunert7 S e 6022 I 7 2 o e e 3,007023 3,50dauerhaft neue Facon guter Sitz

Ph Liebenthal Co
vorm

Siegmund Haagen

Tho R ln ren
J glaſirte ſämmtliche Facon Stücke dazu auch Becken Waſſer Ver

ſchlüſſe Schornſtein Auffätze ZDunfſt Hauben Rinnen Ofen
rohre Waſſerfäſſer Krippen und Tröge empfehlen und liefern beſtens

Iinoko Jtröfer Halle a J e

e Nachricht
TodesAnzeige

eute morgen 2 Uhr verſchied
M ſanft nach längeren Leiden mein
J innigſt a theurer GatteJ unſer guter Vater Schwieger
u Großvater der Mühlenbeſitzerriedrich Carl Kürbitz

l Lmabe vollendeten 70 Lebens
a theilen ſtatt jeder beſon
J deren Meldung tiefbetrübt mit

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen

Zeddenbach bei Freyburg
den 14 Februar 1889

Die Beerdigung findet Sonntag
J den 17 Februar Nachmittags
3 r ſt att

Rachſten Sonntag en I17 Februar er habe h Fewolne mag Twilergioſe

e Zwieder eine fehr große Aus rer alten re e
r r i aquetts u7 S S v uhl J el 9 if ch er S S p an n ſieht zu bekannt Anſerordenhch pilligen Preiſen J

D Pf f e rd e AlIb Friedländer Königſtraße 5 Kohl s Reſte en Wilh Stocic Das Specialgeſchätt für Zeichenmaterialten

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette eſotie große und kleine empfiehlt ſein zu jeder rig e e ſämmtlicher Utenſilien Für den n verantwortlich

Waaren I Qual König in HalleFutterſchweine eiten zumC n e 65 II Brrr etschu er Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

0 E Krause Vahlerband uns
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